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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 33.
Dienstag den 13. Februar 1877.

(458-1)

Kundmachung,
d'e Rachschaffung uou Landrsbrschälern aus der in-!
luudtschen Zucht fiir die Dcckperiode 1878 betreffend.!

Bon dem Wunsche geleitet, die Nachschaffung
von 4!andesbeMern zunächst und so viel als mög-
ucy aus der inländischen Zucht zu decken, ladet
oas Äckerbauministerium die Züchter und Pferde-
"Mer em, ihre verkäuslichen Hengste

b is l ängs tens 3 1 . M ä r z d. I .

b" der Landeskommission für Pferdezucht«Angelegen-
e n m Laibach imter Angabe deS Verkaufs-
p«'ses anzumelden.

Die angemeldeten Hengste werden zunächst
vn rmem Ofsizier des Staatshengsten - Depots

Wenhettlich seiner Bisitationsreise in de.n be-
ä Meten Standorte einer vorläusigen Besichtigung

' s " ^ e n , wobei dem Depot-Offizier das Recht

Mnn s ' " ^ ^ Hengste, welche wegen vorhandener
«ngei die Verwendung als Reproduttoren zweifel.

unae"" ^ ^ " ^ " ' ^" " vornherein als zum Ankauft
bessk " zu bezeichnen und hievon die Henasten-

' ^ " zu verständigen.
genbeitt^ " ^ " ^ " angemeldeten Hengste sind gcle-
üsfentlV, ! ^ " Pferdepräuliierunq an einen der
und zu führen,
im ^ , gelbst vonseite der Landeskommission
der U ^ ^ " Eignung der Hengste entweder sofort
^Ndesl "^schloffen oder aber — im Falle der
der e r f n ! " ' " ^ " " ^" i^'em Zeitpunkte die Anzahl
f e i n s t ^ " Ersatzhengste noch nicht bekannt
kommen.,. m ^ ^ " landeskommission nach vor-
der betr tt«. ^ " 9 " " 3 ^diglich constatiert, ob
Die E n t s H ^ ' ^ " ^ t zum Ankaufe geeignet sei.
befundenen 5 > ^ d " " w , welche der als geeignet
wu der Abs^l a . " " ^ ^ anzukaufen seien, so-
Falle dem ? . Kaufvertrages wird in diesem
lassen w ,^ " '^ "bcn Staatshengsten-Depot über-
l°bald' derns,? ^ " A"kauf bewerkstelligen wird,
fenbe Lank c ^ Anzahl der für das betref.
!"n wird. " ^^ " l i chen Hengste bekannt gegeben

zun, Kau^ ^ ^genschaften anbelangt, welche die
l ' sind h e t t i r " ? ^ ! " " Hengste besitzen müssen,

^esur folgende Bestimmungen maßgebend:
>chen oder s " " " " " " 9 ' ^ " lachen, die von ärari-
^e Abstam " ^ " ^ " Hengsten abstammen, muß'
l̂ eleqz tt l « ? " ^ . ^ ' ^ Vorzeigen des Deckjchcmes!
schriftl c l ^ b".anderen durch ein glaubwürdiges ^

B ^ " ? " ^ dargethan werden. !

^ndet wuV^ ' " " ^ ^ ° " zum Belegen ver-
^laubwürdil « ^ ^ "ußerdem ihre Fruchtbarkeit

«" lg nachzuweisen.

sieben c ^ / / ^icht unter drei Jahre, nicht über

2°l«»d««^'«"V. ^ " ' " ' ° Entwicklung und
s«M«unV ^ " . ^ " 5?" ^lieile. gute Uebe«in-
> l « « ß i g " ^ " ° n Theil« zum Ganzen, starles.
G»ng. ^ ' " " ' ^ Fundament, lorieltci f«,«

v o n ^ ^ " " 1. Februar 18??.
^— " k. k. Landesregierung für Krain.

Nr. 902.

O^HN N i l 0>

«le/el8kl irel»l:l pleinenMki äom»«ess» plemen» l«l
uplemenitveno r»«lobj« l8?8.

Nini8tsr8tv0 l̂ H P0 '̂6ä6 '̂8tv0 imll. öy^'i), äa
86 ä6/6l8^li lirßdoi plsiüsu^^i, iiolillol ^ik dtt trsba,
ua^ni)i '̂0 uH.j'pl6 '̂ in icoli^ttl '̂6 mo^oös 12 äom«.-!
«'>6̂H pl6M0NH) WlOj 86 p0Vll.b^0 ^0N '̂6l6 '̂oi W,
I)0868tuilii liOU ,̂ ä«. Ull.̂ ' 8V0̂ 6 il6dl)tj, lii 80 Nl^!
proöi^') im^vi^u 8 06NU vreä äsöolui llttmisi^i 2a!
llou^rs^tvo vg»j

äo 31 . m»rou ts^» l«t».

uä 0N6^ll oüni^il es8ils8tl6^a irsdoki^tvii. 0 pril i^i
pl6j8^0V»!ll6Z5!l potoVî N^H V ilU6N0V2.Nl P08til^i.
IH 0li0ir imu i)luvj00, ti8t6 ^llibo«, i i^wli ilkl'kli
^0FI-6!iIl0V dl6X äV0wds U180 81>08obnj ü» pi6M6>
I^'lllit», /a M)r^ ' l!ll,!2U»,mit.j ^3, t»,Ii6, li i 80 N6 b0ä0 j
lluziill ill to IlNllNHniti p0868tuill0U1 ^r0^06V.

VruAl n l̂l.v1^6M /l6doi u ^ 8V 0 pl i l ik i
ä6Ütv« llou^lilk M I U ^ ^I-^)U^'^0 V lcru.̂ , il '̂ßl
86 dol!o li0Nj8li6 Mjilli^o ä6iÜ6, iu ki 86 t)0 0öitN0!
uu. 2NiU^0 (Illl. ^ m 86 do 0a äe/6lu6 ll0Mi3i^6^
/ltib60, »ll0 '̂6 8p080bou, ta l i ^ i^upil, ali 36 bo
pll, — ö« di 0 ti8t6w 03HU ä6^6inll. ^0!ui8^'ll. »6
116 voäelit, il0iiko UllävII168tuid l̂6d06V l)0 t76d»
— oä äoi6iu6 KyMi8î 6 Z)0 0ßi6äu ^l6d0ll, 8HM0!
113. xowvo s)08tHviIo, HÜ '̂6 /r6bsc. 8p080bsu l̂ ll.
IIH^UP. I)0w6it6V 0 tsiu, l i^wri i/N6^ 8p080dllib
/l6006V 86 l)0 /2,l6« kupii, kukor tuäi 8lii6p llUPN6
I>030äl)6 86 V tom plilU6r^^'i I)I-61)N8li ä0tiöü6UM
068:zr8li6!NU ^16d0Hr8tVU) li2.t6w l)0 Ukkup ä0Vl-
«Ü0, ll!l.li0I- dltl-0 b() ii:vsä6!0, li0Üli0 l̂6b06V do
lr6da 2H (l0tiöll0 ä6^6i0.

Xl l l 86 tl06 iH3w03ti, lc^6r6 86 2l».!itsv»^0
j)ri /r6dcill, kl 86 nu. Z)l0(1^ I)0U1̂ Xl0» l j" 2H to
MroäHvnti 816̂ 60« äol0öb6i

1̂  16 m 6: ? l i /l6dciti, !ii l2vil^0 0(l o63ar-
«kill llii 1l06ueirlmiu /r6d<)6V, 86 IU0I-H I»!61I16 äl)-
liu/^ti ^ U^6lli6lliwiill Ii3t0in, pl i äru^ill PH
/' V6r^6tuim pi8M6Iiim 6pliöovu,i0w.

k l i iredoin, ki 80 89 uöft l l ldil i 22. Up1om6-
uit6V, 8« mors. Vltiu tSF» tuäi V6l̂ 6tU0 ä0ll2.22.ti
u^ili p1oäN08t.

8 t i l l o 8 t : I8tll. N6 8lli6 diti poä tl6llli loti
iu U6 6l6X 86ä6M l6t.

2 v u n ^ u ^ 2 . poäoba : ^006N llli:vitoli in
^älllvu. Kilkov03t V86d ä6iov; i6I)ll ^0/.U08t P08HM-
uid ä6i0V k 06i0ti, M0öll2. 1)l»vi1l12. P0ä3tvll, pl08tH
d^'ll, dl6L P03l6äk2..

^ 6 m p 6 r ^ i l i s u t ftri): ^ 6 liuäod6N pli
iiiv:lllii6iil 8P01N6M liu^0NU.

V 6 1 i k 0 8 t : v6/6i8ll6MlI 1)l6Ill6UU ti8t6 Kl0-
H0viii6 pliillörnu., ii2. iig.t6w 86 do nakuiiii ill V
Kltt6li 86 do lkdii.

06 n a : I8t2. 36 do poxoäii» P0 i2Vl8w08ti
irodiH 2 l^'630ViN I>0868t!iitc0M.

V 1.MMii 1. t'6dru^2. 1877.
Oä s. kr. «le/elne vl»üe.

^ Nr. 1046.

lzoncursausschreibung.
" " 3 r a n ? N " V ' " " ' ber Adelsberger Grotten-

^ t̂etelko'lchen Invalidenstiftung wird

hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es sind
dazu im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene,
w keinem Invalidenhause untergebrachte Krieger
berufen, wobei auf die erstere die in Adelsberg
gebürtigen, auf die letztere aber die im Bezirke»

Nassensuß gebürtigen und in deren Ermanglung
andere in Krain gebornen Invaliden den Anspruch
haben.

Der zu vertheilende Betrag beläuft sich bei
jeder dieser Stiftungen auf 37 f l . 80 kr.

Die Bewerbungsgefuche haben folgende Belege
zu enthalten:

1. Den Tauffchein zur Nachweisung des Alters
und des Geburtsortes;

2. den Beweis geleisteter österr. Kriegsdienste
durch Militärabschied, Parental - Invaliden
urkunde u. dgl. ;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist und
die Beschreibung der Art der Inval id i tä t ;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehe-
licht, Witwer oder Bersorger anderer Perso-
nen ist;

ü. das psarrämtliche, von der Gemeindevorstehung
bestätigte Dürftigteitszeugniö, worm genau
angegeben sein muß, ob der Bewerber irgend
ein liegendes oder bewegliches Vermögen, einen
und welchen Aerarialbczug, irgend welchen
Dienst oder ein sonstiges öffentliches oder
Privatbenesicium hat.

Die diesfälligen, nach dem Erlasse des hohen
k. k. Finanzministeriums vom 19. M a i 1851
flempelfreien Gesuche sind nur im Wege der poli-
tischen Behörden, in deren Bereiche der Invalide
s nnen Wohnsitz hat, und zwar längstens bis zum

25 . F e b r u a r l. I .
in die k. k. Landesregierung in Laibach zu richten.

Laibach am 4 . Februar 1877.

K . k. Aandesprästdium siir A l a i n .

Der l. l. Landeep rüs iden l :
Mdmann m. p.

( 5 1 5 - 1 ) Nr. 1553.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

i das t. k. Lanbesgericht Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 15 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrist
„81ov6H6<:" vom 8. Februar 1877 auf der zweiten
und dritten Spalte und auf der dritten Seite in
der ersten Spalte in der Rubrik: „iLVMii äo^i8i"
abgedruckten Original-Korrefpondenz: „ I2 äohsus
kivli6 30. ^uukljg, (6l)l8li6 iu odöin3li6 lk/ll l lvl^)",
beginnend mit: „OälHäÄi 8Uio", und endend mi t :
„iwkou öv i ^ l l t " , begründe den Thatbestand des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung,
nach §8 3 W und 302 St . -G.

Es werde demnach zufolge tztz 4UU „nd 4l)3
S t . P. G. die von der k. t. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der stummer 15 der
Zeitschrift »ÄovM60« 00« 8. Februar 1877 bestä-
tiget und gemäß §tz 3tt und 37 des Preßgefetzes
vom 17. Dezember 1802, Nr. 6 R. G. B l . vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung deS
Satzes der beanständeten Korrespondenz veranlaßt.

Laibach am 10. Februar 1877.

( 4 4 8 - 1 ) Nr. 1857.

Militär-Waismstiftung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt für das

Jahr 1877 die vom verstorbenen Herrn Oberst-
lieutenant Josef Sühnl errichtete Militär-Waisen-
stiftung mit 37 st. 80 kr. zur Verleihung.

Aus diese Stistung hat ein vom Mil i tär
abstammendes armes Kind, es mag ehelich oder
unehelich sein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben lyre ge-
hörig instruierten Gesuche

b i s Ende F e b r u a r 1 8 7 7
bei diesem Magistrate zu überreichen.

H t a d t m a a i f t r a t La i l - aeh
am 3. Februar 1877. ,
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(457—3) Nr. 1020.

Licitations-Kundmachung
über die an den Reichsstraßen des Baubezirkes
Laibach pro 187? auszuführenden Conservations-

und Reconstructionsbauten, dann Lieferungen.

Aus der Wienerstraße:
1. Vei- und Aufstellung von Rand-

steinen in v«schl:denen Distanz-
zeichen mit 203 ft. 4 lr.

2. Conservation des Durchlasses in
Straßen.Nr. 1—2/23 mit . . . 2 1 2 fi. 91 lr.

3. Herstellung einer neuen Stützmauer
in Straßen'Nr. 2—4/27 mi: . . 721 ft. 40 lr.

4. Herstellung einer Stützmauer in
Strabcn.Nr.0—2/28 mit . . . 911 st. 2 tr.

5 Conservation des Durchlasses in
Straß tN.Nr. 3—4/29 mit . . . 1 3 4 fi. 82 lr.

6. Conservation des Durchlasses in
Straßen.Nr. 4/29—0/30 mlt . . I l l ft. 22 kr.

7. Auswechslung von Sicherheils-Gi-
länderbestandtheilen im Straßen«
distrikte Kraxen mit 47 fi, - lr.

8. Reconstruction eines Kanals in
Straßen.Nr. 4/39—0/40 mit . . 176 fi. 8 lr.

Auf der Triesterstraße:
9. Herstellung einer neuen Stützmauer

in Strußen.Nr. 1—2/7 mit . . 204 ft. 6 lr.
10. Reconstruction der Wandmauer in

Straßen.Nr. 2 - 3 / 9 mit . . . 150 ft. 35 lr.
11. Conservation des Kanals in Stra«

ßen-Nr. 1—2/20 mit . . . . 136 ft. 30 lr.
12. Reconstruction der Slraßenstütz.

maucr iu Sttaßen.Nr.2—4/21 mit 481 fi. 52 lr.

Huf der Loibierstraße:
13. Reconstruction des Kanals in Stra-

ßen.Nr. 0—1/5 mit 179 fi. 93 lr.
14. Conservation des Kanals in Slra-

ßen.Nr. 3—4/5 mit 59 fi. 96 kr.
15. Verlängerung des Kanal« in Stra-

ßen.Nr. 0 - 1 / 1 0 mit . . . . 56 ft. 59 lr.

Huf der Hgramerstraße:
16. Reconstruction des Kanals in Stra-

Hen-Nr. 0—1/5 mit 322 ft. 94 lr.
17. Auswechslung der Grüclllnge auf

der Oroßlupp-Vachblüclc in Stra»
ßen-Nr. 0—1/19 mit . . . . 81 fl. 69 lr.

18. Auswechslung der Sicherheilsgelän.
der in Straßen.Nr. 1—2/27 mit . 70 st. 42 lr.

19. Reconstruction des Kanals in Stra«
ßen-Nr. 2—3/30 mit . . . . 224 ft 85 lr.

20. Conservierung der Maler Save«
brücle mit 1600 ft. — lr.

21. Veistellung eines neuen SchlsseS
zur Llttaier Saoebrücle mit . . 170 ft. — tc.

Wegen Uebernahme dieser vorangeführten Bau-
herstellungen wird die Minuendo - Licitation im
AmtSlokale des Baudepartements der k. k. Landes,
regierung

am 2 4 . F e b r u a r 1 8 7 7

abgehalten werden. Dieselbe wird um 9 Uhr vor-
mittags beginnen und nach den einzelnen Objekten
in der angeführten Reihenfolge vorgenommen wer-
den, wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß jeder, der für sich oder als
legal Bevollmächtigter für einen andern licitieren
w i l l , das 5perz. Vadium des Fiscalpreifes von
dem Objekte, für welches ein Anbot beabsichtiget
wird, vor dem Beginne der mündlichen VerHand-
lung zuhanden der Licitationskommisfion zu erlegen
oder sich üder den Erlag desselben bei irgend einer
hierländigen öffentlichen Kasse mit dem Legschein
auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Borschrift des ß 3 der allge-
meinen Baubedingniffe verfaßte, mit dem 5perz.
Reugelde belegte und mit einer 50-Kreuzer-Stempel-
marke versehene Offerte sind bei dem genannten
Baudepartement zu überreichen, werden jedoch nur
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubedingnisse,
sowie die Kostenanschläge sammt den Plänen können
vom 16. Februar d. I . an täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, sowie auch am Licitationslage
selbst bei dem genannten Baudepartement einge-
sehen werden.

Laibach am 5. Februar 1877.
Von der k. k. Lanüesregierung.

(436—2) Nr. 856.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Hintangabe der mit dem hohen t. k.

Landesregierungs-Erlasse vom 25. Jänner 1877,
Z . 769, im Bereiche des Baubezirkes Rudolfs-
werth pro 1877 genehmigten Reconstructions
und Conservationen, dann der Schanzzeugs- und
Requisiten-Lieferung an der Agramer- und Karl-
städterstraße, wird die Minuendo - Verhandlung

a m 2 0 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,
von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der k. k. Be-
zirlshauptmannschaft zu Rudolfswerth abgehalten
werden.

Die hiebei zur Ausbietung kommenden Ob-
jekte sind:

». Ans der Agramerstratze:
1. Die Sicherheitsgeländer und Rand-

steine, Bei« und Aufstellung im D. Z.
2/43—3/1 l4 und 2—3/118 mit 405 fl. 27 lr.

2. Die Reconstruction des 5. Joches
an der Rudolfswerther Gurtbrücke
im D. Z. 1—2/71 mit . . . . 932 ft. 72 lr.

3. Die Reparatur des Durchlasses im
D.Z . 3—4/80 mit 1tt2 ft. 96 tr.

4. Reconstruction des 9. IocheS an
der Munlendorfer Gurlbrück D.
Z. 0—1/109 1121 fi. 84 lr.

5. Reconstruction des Oberbaues der
Brücke im D. Z. 2—3/112 . . . 444 fi. — lr.

6. Reconstruction des Durchlasses im
D . Z . 0 -1 /114 mit 148 fi. 52 lr.

l». Auf der Karlftiidterftratze:
7. Die Geländerherstellung auf der

Gothendorfer Brücke im D. Z.
3—4/1 mit 283 fl. 94 lr.

8. Die Reconstruction der Poganiz«
brücke im D. Z. 0—1/3 mit . . 2440 fl. — lr.

9. Die Reconstruction des Durchlasses
im D. Z. 3—4/10 mit . . . . 129 fi. 54 lr.

10. Die Reconstruction des Durchlasses
im D. S. 2 - 3 / 2 3 mit . . . . 131 fi. 04 lr.

11. Die Erneuerung des 3. und 22.
Landjoches der Kulpabrücke im D.
Z. 4/24—1/26 993 fi. 77 lr.

12. Reparatur des Einräumerhauses am
Närenberge D. Z. 2—3/43 der
Agramerstraße mit 186 fi. 70 lr.

13. Reparatur des Einräumerhauses am
Gorlanzberge im D. Z. 0—1/10
der Karlstädterstraße m i t . . . . 89 ft. 37 tr.

14. Reparatur des Einräumerhauses bei
der Müttlinger Kulpabrücke im D.
Z. 4—0/25—26 derselben Straße
mit 59 fi. 25 kr.

15. Die Anschaffung von Ttraßenbau-
zeug und Requisiten für beide
Straßen mit 78 fi. 44 lr.
Zu dieser Minuendo-Verhandlung werden die

Unternehmungslustigen mit dem Bemerken ein-
geladen, daß die bezüglichen Pläne, Einheitspreis
Verzeichnisse und summarischen Kostenüberschläge,
dann die allgemeinen und speziellen Bau - und
Lieferungsbedingnisse Hieramts eingesehen werden
können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der münd-
lichen Verhandlung fünf Perzent vom Fiskalpreise
des Objektes, auf welches er Anbote stellt, als
Reugeld zu erlegen, welches den nicht Erstehern
sogleich nach beendeter Licitation gegen Empfangs-
bestätigung zurückgestellt wird, hingegen von den
Erstehern nach erfolgter Ratification des Licitations-
Resultates auf zehn Perzent der Crstehungs-
summe als Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des ß 3 der al l-
gemeinen Bedingnisse verfaßte, mit der 10"/<,igen
Caution belegte und mit einer 50 kr. Stempel-
marke versehene schriftliche Offerte, worin jedes
Objekt genau bezeichnet ist und auf der Außen-
seite jedes Objekt, für welches ein Anbot gestellt
wird, angegeben erscheint, werden nur bis vor
Beginn der mündlichen Ausbietung bei der ge-
fertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft angenommen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolfswerth
am 4 . Februar 1877.

(431—2) Nr. 697.

Licitations-Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung in Laibach

hat mit dem Erlasse vom 25. Jänner 1877,
g . 7 6 9 , nachstehende Bauherstellungen an den

Reichsstraßen deS Baubezirles Krainburg geneh-
miget, und zwar:

Aus der Loiblerstraße:
1, Geläüd^Herstellung !m D. Z.

0—2/24 183f l . 50l l .
2. HcrslcUung eines Steinkastens vor

dcr Kralnlurger S?.oebrlicke l:n
D. Z. 0/24-0/25 301 ft. 4 ll.

3 Ellnselvatiolisarbeiten an der
Krainburger Savebrücte im D. Z.
4 /24-0/25 987 fl. 33 ll,

4. Siche, Heiteacliixder-Herstcllung im
D. Z. 2/52-3/53 244 fi. 33 lr.

Huf der Wurznerstraße:
5. Steinwurf an dcr Feisttizblücte im

D . H . 1 -3 /1 214 ft. 54 ll.
6. Reconstruction t>eS Durchlasse« im

D.Z , 4 /6 -0 /7 205 ft «b ".
7. Reconstruction oeö Durchlasses im

D.Z . 4/21-0/22 . : . . . 130 fi. A0 ls.
8 Sichelt,cltegelant>tr«Uufslelluna im

D. Z. 3/26—4/5« 294 st. - "'
9. EonjernationSal»eilen un der

Velz. brücke i,u D Z 2 - 3 / 4 1 1330 ft 75 tr
10. Blüctstteu-AuswechSluna an d?r

W^ld- und Pscheuza» Glücke im
D. Z 0/47-2/51 189 fl 16 l'>

11, Reconstruction deS Durchlasses im
D. Z '1—1/51 ^ fl 5l1 ls.

Auf der üankerstraße:
>2. Eol!scl0alion«arbt>ttn an dcci

Vrllck n im D. Z, 2/10—2/18 204 fi. 73 ll.
13. Glläliderherstellung im D. Z

1/6-0/13 342 ft. '8 ll.
14. U.,sct> fflmq von Straßtnbauwert

zeugrn und Requisiten . . . . 243 fl. 90 l^
Die diessällige Licitationsverhandlung w ^

am 2 6 . F e b r u a r 1 8 7 7
Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abge'
halten, wozu Unternehmungslustige mit dem Sei'
satze eingeladen werden, daß jeder, der für s^
oder als Bevollmächtigter für einen andern l l ^
tieren wi l l , das 5perz. Vadimn des Fiscalpt t^
von dem Objekte, für welches ein Anbot beab'
sichtiget wird, vor dem Beginne der Verhandle
zuhanden der Licitationstommission zu erlegen ^
sich über den Erlag desselben dei irgend e^
öffentlichen Kasse mit dem Legschein auszuweisen ^ '

Schriftliche, nach Borschrift des § 3 der a ^
meinen Bedingnisse verfaßte und mit dem 5p^'
Reugelde belegte Offerle werden auch, jedoch ^
dem Beginne der mündlichen Licitation, ang^
nommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubeding'
nisse, sowie auch die sonstigen Bauakten und P ^
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstund^
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg ^
1. Februar 1877. ^
(455—3) Nr. 501'

Kundmachung. ,
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte ""

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richt^
der zur .

Anlegung eines uenen Grundbm^
d e r K a t a s t r a l g c m e i n d e B u c h h " ' "

verfaßten Besitzbogen, welche nebst den bcrich^^
Verzeichnissen der Liegenfchaft, der Kopie der ""
stralmappe und dem über die Erhebungen " .
genommenen Protokolle Hiergerichts zur ^ ^ / ' ^
nen Einsicht aufliegen, Einwendungen e>H
werden sollten, weitere Erhebungen

am 2 4 . F e b r u a r 1 8 7 7 ^
und den folgenden Tagen (vorderhand in der
richtskanzlei) werden eingeleitet werden. , .e-

Zugleich wird den Interessenten bekann ^
geben, daß die Uebertragunq von nach 9 . ^
des allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortist" .
Privatforderungen in die neuen Grundbuchs"" ^
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete n"y ^d
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht' .̂
daß die Verfassung jener Grundduchseinlage ^
Ansehung derer ein solches Begehren gestellt l° ^
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen
Kundmachung dieses Edictes stattfinden w " ' ^ „

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf alN
Februar 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
^°"l) Nr. 11753.

^ . Grecutive
""lllitätell-Verfteigeruitg.

,:..6sscl über «nsuchen der Frau Fran-
" a Vlstch ^ „ ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ,

in?? ^^ dem Jakob und Josef Lenaröiö
2 9 K ^ " ' ? " ° »ehörigen, gerichtlich auf
N. Y, Ntschäht-n Ncalitüt 3ub Urb.-"r. <ii l>.d P^^ ^^.^ ^75 ^ 54 ^

l , i ^ " ' « ^ i g c t ul,d hiezu drei Feil-
"^-Tagsatzungen, und zwar die erste

UN"'. dr»/H «p">
jede««, , ^ M « i 1877,
h"°l,vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
w r ? . ? " "em Anhange angeordnet
ersten n « . ^ ^° Pfandrealilät bei der
«d i""b zweiten Feilbietung nur um
dritten «! " Schätzungswerth, bei der

^ b e / w e r d ^ w i r ^ ' ^
lnsb^n^'^!"ionsbedingnisse, wornach
«nb i " l"er Licitant vor gemachtem
Liclta " , ^ ^ ' ^"dium zuhanden der
das S^°°lmission zu erlegen hat, sowie
buchet? , ^pl°lololl und der Grund-
VieMr«. ? " " " ' ^ der diesgerichtlichen

M l " u r eingesehen werden
Dezembc?""^"^^ «dtlSberg am 14ten

' 1 ^ 7 ' —
^ Nr. 11751.

^,... Executive
?WeMersteigerung.

wird betank' ^ezlrlsgerlchlc Adelsoerg
^ Es ?t„»ctnacht:
Venio von ^ " Ansuchen des Johann
geruna d"^>t . Peter die ex«. Verstci-
oina aeb»,l " Mathias Gelle von Sla-
W l " ^ H « - 9«ichtlich auf 1313 ft.
^ i r . 2 9 i ° M l " . Imi ta t »ub Urb..
<-». o. b7H l«derg^w.32 f i . 33lr.
bl«wngs.T7'UM und hiezu drei Feil-
auf den "'jungen, uno zwar die erste

die «te a , f ^ ' r z ,

U"'e drittes «p/ll

iebtSlnal ,« ' Ma i 1877,
^»«rich.« ?!!"°20 von 10 bis 12 Uhr.
" ° " l n , d ^ ^ ^ c " " ^ « s e angeordnet
ersten un. ,b die Pfaudrealität bei der
" " über d ^ ü . seilbittung nur um
^"«n "be ' ^^^ungswerth, beider
Uneben w ^ ? ' ^ l ' " " "emselben hintan-

Die «l ^ ^ '
^besonder"^' '""""»"isse, wornach
Anbole .. leder Licitaut vor gemachtem
^r Licltllti^«. " " ^ Radium zuhanden
s°wie "Kommission zu erlegen hat,
Wrundbm!« ^""Uvplotololl und der

« " i « u 2 F ' ^ ' i m " " in der dieö.
K ^ ' l l r a t u r eingesehen werden.

"delsberg °w

(34'<jH77 - —
^ Nr. 5102.

^, , . , Executive

Nrd b^nnl'gfmV"^" ^ " ^ ° ^ ^
^ u r i ^ v ^ w ^ . ""luchen deS 'Georg
«ldelsbera , . ^ " " ' ^ " ^ Dr. Deu in
Blas K ^ e ' l " . Versteigerung der dem
llilrine« " " ' t ° ° " Großlaschil ae-

^ir 9n« ,"b^ ^ Auersperg gub Urb ^

"Nd l ü l l » ° . : " 3 " ^ " w"ll lät bewillige!
"Nd^^e^^^^^

"«te^^ürz,

u" die drittes 2 "
Wesn,al^-2N°i ^ 7 7 .
^ « g H ^ "3?'^".^bie 12 Uhr, im

fluche« Amtslotale mit dem U«.

hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die LicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommisston zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchSextralt tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen w:rden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
8. Juni 1876.

(433—1) Nr. 400.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

ES fei über «nsuchen des Johann
Robaus von St. Martin die exec. Ver>
steigerung der dem Josef Mitolic von
Presla gehörigen, gerichtlich auf 2208 fi.
geschätzten Realität, kä Herrschaft Wagens-
berg 8ul) Uru.-Nr. 30, Rclf.'Nr. 30, be-
williget und hiezu drei Feilbielungs-Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

11. A p r i l
und die dritte auf den

11. M a i 1877,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder ube»,' dem SchühungSwcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
îcitationslommisston zu erlegen hat, fowie

das Schätzungsprotololl und der Gruno-
buchsextrall können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Llttai am 18ten
Jänner 1877.

(350- 1) Nr. 8658.

Executive
Realitätenversteigemug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Grohlazchiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Dr.
Stcdl, «doolat in Rudolfswerth, die efec.
Versteigerung der dem Josef Vaudel von
Plüsche gehüligen, gerichtlich auf 1200 fi.
geschätzten, im Grundbuche ^ä Herrschaft
AuelSperg nub Urb. - Nr. 128, Rctf..
Nr. 53, Wm. 11, W1. 311, vorkommenden
Realität bewilliget und hlezu drei Feil-
bietungs.Taasatzuna.en, und zwar die erste
auf den

10. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1677,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>m h'ergcrlchtlichen AmlSgebäude mit dem
Anhänge ungeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schä'
hungswcrth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben weiden wird

Die UicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationblomiuission zu «legen hat, sowie
das SchätzungSpictololl und der Grund»
vuchsczclralt liwnen in der diesgcrichtllchen
Registratur eingesehen werden.
^ s . t. Bezirksgericht Großlaschiz am
5. Oktober I87tt.

(4723-2) Nr. 6633.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

m i . » ^ '- l ' Bezirksgerichte Wippach
w'rd bekannt gemacht:

6S sei illier Ansuchen des Michael
^emcui von Podraga Nr. 20 die efec.

Versteigerung der dem Gregor Trost von
Podraga gehörigen, gerichtlich auf 850 ft.
geschätzten Realität aä Neuloffel tow. 1,
pkß. 1 bewilliget und hirzu drei Feilbic«
tungS - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ü r z
und die dritte auf den

25. Up r i l 1877,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreulilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LlcitalionSbedingnisse, wernach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScxlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

ö. l . Bezirksgericht Wippach am 1?ten
Dezember 1876.

(446—2) Nr.^26532.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l- t. jlüdl..dcll^. BezittSgerlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johanna
Zotler von ^aibach, JalobSplatz Nr. 13!),
die exec. Versteigerung der dem Anton
P r̂me von Grohaltcndorf gehörigen, ge-
richtlich auf 1062 ft. geschätzten Realität
Elnl.-Nr. 6 »ä Stcucrgemeinde Groß»
attendorf bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungS'Tagsatzungen, uno zwar die erste
auf den

21. Februar ,
die zweite auf den

21 . M ä r z
und die dritte auf den

21. Up r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
HiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bli der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem SchähungSwerlh, bei der
drillen aber auch unlcr demselben hmtan»
gegeben werden wird.

Die KicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadlum zuhanden der
^icitationslomnulslon zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchSextrall lonnrn in der dieSaerichlllchen
Registratur eingesehen werden.

Uaivach am 22. Dezember 1876.

(174—2) Nr. 10924.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ocistriz

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sci über daS Ansuchen der t. l.

Finanzproluratur Laibach gcgen LulaS
Logar von Vrbi:a Nr. 11 wegen schul»
digen 41 ft. 73 kr. 0. W. c. «. o. in die
efec. öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Iablaniz sub Urb. - Nr. 190
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchühungSwerlhe von 1400 si.
ö. W., gewilligt m,d zm Vornahme der-
selben dic drei FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

9. März ,
10 A p r i l und
11. M a i 1877,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unlcr dem
Schatzungewerlhe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
bu<.,?eftralt und die LicitationSbcdingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmlsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 22sten
September 1876.

(447—2 Nr. 1137.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. stäbt..deleg. BezirlSgeiichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Johann Vrodgesell, zuletzt Bahn-
Wächter in der Nähe von Graz, als Ccs-
sionär deS Barlhelmä Kramer von Smer-
jen erinnert, daß in der EfecutionSsache
des AuShilfSlasseoercinS, gegen Fran? Gac-
nil pew. 500 ft., die dcm Franz Gainil
zustehende, auf der dem Varthclmä Kra-
mcr, aus dem Uebergabsoerlrage vom
25. Jänner 1844 zustehenden ElbSent-
ferügung pr. 100 fi. superintabulicrten
Forderung von 35 fi. 60 kr. sammt An-
hang exec, eingeantwortet, zur Anmeldung
und Liquidierung der Ansprüche die Tag-
satzung auf den

27. Februar 1877,

vormittags 9 Uhr, angeordnet und Herr
Dr. AlfonS Mosch6, Ndvolal in Laibach,
zur Wahrung der Rechte des Johann
Vrodgcsell be>lelll worden ist.

K. t. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 22. Jänner 1877.

(173—2) Nr. 10923.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Felftriz

ivird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. t.

Finllnzproturatur Laibach gegen Johann
Mersnll oou Smcrje Nr. 8 wegen schul-
digen 55 fi. 58'/, lr. 0. W. c ». o. in
die exec, llffentlichc Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Plarrgilt Dornrgg »ud Urb..Nr. 42 vor-
tommendell Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchätzungSwerlhe von 2100 fi.
0. W., gewilliget und zur Vornahme
derselben die FeildietungS - Tagsatzungen
auf den

9. M ä r z ,
10. A p r i l und
11. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uyr, hier«
gerichts mit dem Unhange bestimmt wor<
den, baß die feilzubietende Realität nm
bei der letzten Fcilbietung auch unter den
VchätzungSwerthc an den Meistbietende»
hintangegeben werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund,
buchSefttalt und die LicitationSbedlngn,ss<
können bei diesem Gerichte m den ge
wohnlichen Amlsstunden eingeschen werden

«. l. Bezirksgericht Feisttiz am 22fte>
September 1876.
(365—3) Nr. 316.

Executive
Realitäten Versteigerultg

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotische
wirb bllannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Anton Tome
von Untcrtschatschilsch die efec.Versteigerun,
der oem Ialov Tomez von Untertschatschilsä
gehörigeu, gerichtlich auf 1250 ft. geschah
ten, u,ä Grundbuch der Herrschaft Gotische
sub wm. XXIV, iui. 337? vorlomm-,,
den Realität bewilliget und hiczu drei Feil
bietungS-Tagsahungen, und zwar die erftl
auf den

22. Februar ,
die zweite auf den

29. Mä rz
und die dritte auf den

26. A p r i l 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealitül bei be«
ersten und zweiten Feilbietung nur uni
oder über dem SchähungSwerth, bei d«
drillen aber auch unter dems-lben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
lnSdesondeie jeder Licilant vor gemachlew
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu ei legen hnl, sow"
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchSextralt können in der dicSgerichlllcheu
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Gottschee a»
15. Jänner 1877.
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Ein

tüchtiger Agent
wird für ein Pester Haus unter sehr Vortheil,
hasten Bedingungen aufgenommen. — Schrift-
liche Aufrage» sind zu richten an das Adressen.
buch „Der a««obäN»vern»ttt l«l '" , Budapest,
Waitzner KoulevardMr. tt». (513) 2—1

(415—3) Nr. 368.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird

mit Bezug auf daS Edict vom 6. Otto»
b-r v. I . , Z. 4976, hiemit bekannt gege-
ben, daß in der Efecutionssache deS Herrn
Dr. v. Wurzbach gegen Johann Nadrach!
von Weixelburg M o . 147 f l . e. 3, o. zu!
der auf den 18. Jänner l. I . angcord«
neten ersten Feilbietung der Realitäten
tom. I aä Stadt Wchelburg und Nclf.«
Nr. 32 llä Pfarrgilt St.Egidi zu Weifel-
bürg lein Kauflustiger erschienen ist, da»
her am

15. F e b r u a r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergericht« zur zweiten
Feilbietung geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 2ten
Februar 1877.

(233—3) Nr. 8547.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

^om l. k. Bezirksgerichte LaaS wir l
bekannt gemacht:

lös sei über Alisuchen des Josef Mer«
char von Niederdorf, Bezirk Relfniz, die
ezcec. Versteigerung ver dem Vlasius Knaus
von Rann Nr. 29 gehörigen, gerichtlich
auf 1355 ft. geschätzten Realität 8ud Urb.-
Nr. 199, Rctf.«Nr. 160 ^ä Grundbuch
Stadtgllt Laas bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

23. F e b r u a r .
die zweit« auf den

23. M ü r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet woldcn, daß die Pfanorealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach
insöesondcre jeder <»citant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationoiommissi''n zu erlegen hat, sowic
das Schätzungsprolololl und der Grund,
duchsextract löuncn in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Laa« am ITten
Dezember 1876.
(333—3) Nr. 4837.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Seiscu<

berg wird hicmit bekannt aemacht:
Es sci über das Ansuchen des Johann

Schauer von Tiefenthal, durch Dr . Wene-
dilter, g gen Franl Muster vor. Kuzelovec
wegen aus dem Zahlungsbefehle vom
25. April 1876, Z. 1473, schuldigen 103 fl.
ll. W. c 8. c. in die exec, öffentliche Ver.
fteigerung dir dem lehtern qehürigtn. im
Grundbuche der Herrschaft Zobelsberg «ud
Rctf.'Nr. 546' / , vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 497 fi. 0. W . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungs«
Tagsatzungen auf den

28. F e b r u a r ,
3. A p r i l und
3. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier.
aerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgeben werden wird.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund»
buchseftralt und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Ämtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenbcrg am
19. November 1876.

Sensations-Roman!
Soeben erscheint und ist durch alle Buchhandlungen zu deziehen, vorräthig bei

Jg. v. Meinmayr k Fed. Bamberg in Laibach:

Mysterien eines Palastes I
oder

Der Spion des Polheiminifters.
Historischer «omau vom Verfasser von: „Mana Theresia und der schwarze Papst," «Prinz
<tugen und der Geisterseher," ..Ein Minister in der Kutte," „Das schwarze Kabinett."
„Dle Geheimnisse des Praters," „Schöne silnderinnen," „Das graue Haus" u. s. w.. u. s, w,

ln oiroa l6 l>iosvrungon 2 25 l(soui05.
<is ist ein gewaltiges, zugleich erschütterndes und erhebriidcs Zeit' und Sitten«

gemälde, welches der beliebte Autor vor den Lesern entrollt, ein Bild, das die reale wie
die ideale Welt im Fluge durcheilen läßt und mit der an ihm gewuputeu, poesierelcheu,
jeden Leser anmuthenden Sprache, »Kroßes und Edles, wle Furchtbares und VrnoerfUckes
wiederg'bt, in farbenreichen Bildern mele, dem 5!eser aus der Geschichte wolbelannle Ge«
stallen auftauchen läßt. <is find somil die

Mysterien eines Palastes oder Äer Spion eines Polizeiministers
eine Schilderung aus der Wi.tlichleit, in den Zauber der Numaiitll gehüllt, dle allein
imstande ist. dic grellen, das Auge verletzenden Farben zu mildern, mit denen das Schicksal
oft die Geschichte oer Menschen ichreibt.

Dieser Original-Roman erscheint in circa 1(l und nicht mehr als 24 Lieferungen
^ 3 Vogen, in schönem großen Oltavformat, jede Lieferung mit einem großen, effektvollen
Szenenbild ausgestaltet und in illustriertem Umschlag geheftet.

Kreis jeder Lieferung nur 25 Kreuzer.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen und besorgt die Fortsetzungen piluttlich.

nach Nnnsch eingerahmt oder uneingerahmt. Auch stellen wir ven Pränumeranten auf
Wunsch vier Prämien (Oelfarbendruck) zur Verfügung, nämlich zwe« reizende, liebens»
würdige Gelnebilder: 1. Iu» ?5«l«8i i?tol i«n. - 2 . V o r clvn» I'«»t«,. (Gegenstück)
Die Prämien 1 und 2 sind im zwiefachen prachtvollen Oelsaibenoruck angefertigt und
beliebig einzeln oder als Gegenstücke zu verwenden. Jede derselben hat die Papieigrüße
von 5li/72 CtnUm. lmd lostet jedes ^latt nur l st. I n höchst el>'ganlcm und dauer»
hafiem breiten Eoldrahmen (das Bild auf Leinwand gespannt, in Älindiahmen und
gefirnißt) losten die belden Plannen, nMusive Verpackung m Kisle, zusammen nur 6 sl,
I m «unfihandel ist der Pre,S delselben, einqerabmt, '̂ 5 fl. «uch l«eßen wir als ! l , und
4. Plämle in vierzehnfachem Oelfarbendruck (Papiergröße 56/V2 ^enlimeler, ĵllcssiötze
4A/Ö4 Heutim.) für die Pränunlelauteu des Wertes herstellen die biruhmten Wilder:
3. ^oo« IlNiuV uack Uut l ia A,ulü und 4 . V<I^t«r «l«iaro»H nach Qlilcl« N«nt ,
herrliche Kunstblätter, wellte ebenfalls p o Blatt «ln l st., ,esp. eiligeralmt «n schöne««
eleganlen ^ahmeu. llillusiue Bevpackung, zusammen nur <i ft. lusirn. (.»14)

A. Hartlebens Verlag in Wien.

(273—3) Nr. 10244.

Zweite und dritte ezec.
Feilbietung.

M i t Bezug auf das hiergericht-
liche Edict vom 5. August d. I . , gahl
6134, wird bekannt gemacht, daß am

5. M ä r z 1 8 7 7
die zweite und am

9. A p r i l 1 8 7 7
die dritte exec. Feilbietung der dem
Franz Zweck gehörigen, in Hühner-
dorf liegenden Hausrealität Consc.-
Nr. 11 , jederzeit um 10 Uhr vor-
mittags, im B^rhandlungssaale dieses
k. k. Landesgenchtes stattfinden und
die Pfandrealität beim letzten Termine
auch unter dem Schätzungswerthe per
6650 fl. verkaust werden wird.

Laibach, 23. Dezember 1876.

(250—3) Nr. 7061."

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wlppach j

wirb kund gemacht: <
Es wecde die Rllicitation des von

Franz Hoolelj in Dolenje laut Licitations-
protoloUes vom 16. Juni 1s69, Z.2613,
in dtr Execution«sache der Pmcentia
Strunzer, verehel. «ölerl, gegen Ludwig
Stranzer von Dolenjc poto. 152 ft. 2b lr.
sammt Anhang um 130 ft. erstandenen
«ckei«„pri orehu" »ä Pcemerstein wru . l l l ,
paß. 13. Urb.. Nr. 31 , Rectf.. Nr. 32/4
weqen Nichterfüllung der Licitationsbeding-
nifse bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

2. M ü r z 1 8 7 7 .
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
Anhange angeordnet, daß derselbe um
136 ft. ausgerufen, jedoch auf Gefahr
und Kosten des ErsteherS auch unter
diesem Preise an den Meistbietenden hint«
angegeben werden wird.

Hievon lrerden Franz Zvolelj von
Dolenje über Oriainal, Mathias Felc zu«
Handen des Dr . Deu und die Tabular«
gläubiger über Rubriken verständiget.

K. l. Bezirksgericht Wippach au, 30ften
Dezlmber 1876.

^4 i9—:) A . tt.^>.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Oezlrlsgerichte <kqa wird

bekannt gemacht, daß zu der in dcr Execu«
tionssache des Franz Zajc, durch Dr.
Mosch6, gegm Johann Hrlbar von Prelog
peto. 200 fl. o. 8. c auf heute angeord.
neten ersten executioen Realfeilbletung lcin
Kaufluftiger erschienen ist, daher nunmehr
zu der auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 7
angeordneten zweiten Realfellbiclung mit
den, frshern Anhänge geschritten werden
wird.

K. t. VezirlSgericht Egg am 22st-n
Jänner 1877.

( 2 5 3 - 3 ) Nr. 7931.

Erecutive
Realitäten-Verfteia eruuq.

Vom l. l. Vezirlsy«lichtc LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Truden von Altenmarlt, Hessioniir des
Gimen Iuzna von îaaS die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Lauriö von Laas
gehörigen, gerichtlich auf 1980 fl. geschätz-
ten Realität gud Url).«Nr. 43 . Nctf..
Nr. 30 2ä G rundbuch Stadt^ilt LaaS
bewilliget und hlezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die rrste auf den

20. F e b r u a r . !
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

20. « p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormitlngs von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbictung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationskedmnntsse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemuchtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Mitatiollslommission zu erlegen h?t,
sowie das «Ächatzunqsprdtokoll und der
GrundbuchSeetract können in b?r dies.
gerichtlichen Reaiftratur eil̂ esehen werden.

K. t. GezirlSgericht Laab am 14t«n
Dezember 1876.

(4520-3) Nr. 489̂  >

Glinneruug
an die Tabularglüubiger Georg T ° m .
die Eheleutc An ton und Agnes <2°
joo lc . an Franz S a j o o i c , rcsp.a"°
allsälllgcn Rechtsnachfolger deiselben, " "

undtlanr.tsn Aufenthaltes-
Von dem l. l . Bezirksgerichte in SW

wird den Tabularglilubigern Georg Tom'
den Eheleuten Anton und A»nes SaM.
dem Franz Sajovic, resp. den allfiilM
Rechtsnachfolgern derselben, alle unbelann'

ten «ufenthalleS, hiemit erinnert:
<5s habe Martin Slinnik, GrM'

bcsiher in Osterwiz. GcrichtSbczirles F"" '
wider dieselben die Klage auf VerM"
und Erloschencrllärung inbelreff nächstes
der, auf seiner 8ud Urb.-Nr.24 im GlM
buche des Marltes Möttni l vorlommelid"'
Realität haftenden Tabulata, als:
li) Der Forderung des Gcorg Tomc a"'

der seil 21 . September 1«04 inta^
lierten Schuldobligation vom "2!°
lichen Tage pr. 150 fl. sammt 4pelj
Zinsen; .

d) des seit 24 Februar 1842 auf M "
des Vergleiches vom 19. Juni 1 ^
zugunsten der Eheleute Anton u"°
»nnes Sajooic für ihren Lebensuntê
halt und die LebenSzuvcsserung ^
jährlichen 35 fl., dcmn fiir daS!»<
holz und für das Wohmmni^cht e>»
verleibten Pfandrechtes, und . z

o) des seit 22. Jul i 1842 auf G""
deS Urtheiles vom 15. «pril 1 ^
Nr. 728, zugunsten der Eheleute «"lo
und Agnes Sajovic und ihres S°y"
Franz Sajov'.c zur Eistchllichmall^
der gerechlferiigicn Piänotnlioli "
aus dem Kaufverträge vom 12, "ü
ner 1841 ihnen zustehenden 9lc°»"
einverleibten Psandlechtcs. — „<

8ud PM63. « Oltobsr 187«, Z, ^
hierawts eingebracht, worüber ^>r n>^
lichen Vc, Handlung die Tagsatzung a"l

28. F e b r u a r 1 8 7 7 , j

früh 9 Uhr, mit dem Anhange d«S ^
a. G. O. angeordnet und den GellA
wegen ihres unbekannte Aufenthalts.
Johann Leoiöliit, HauSlicsitzcr in ^ '
als ourllwr llä aetum auf ihre Ol!^
und Kosten bestellt wurde. . ^

Dessen werden dieselben zu dern ^ .
verständigt, daß sic allenfalls zur rlV"
Zeit selbst zu erscheinen ode: sich " ^
andern Sachwalter zu bestellen und a"^ ^
namhaft zu machen hab:n, widrigcnö d>!
Rechtssache mit dem aufgestellten 6uc"
verhandelt werden wird. .,g '

K. l. GczirlSgcricht Stein au, 3W
Oktober 1876.

(4757 -3 ) Nr. 9 ^

Exccutivc
Rralitütcn-Velfteij,eru^

Nom l. t. Vezirtsgel ich:e Litlai " ^ ^
bekannt yemacht: , „„

ES sei über Ansuchen dcli 3 ° ^ , ,
Gl-abner aus Podlipovica die efcc ^K
stciqerunfz dcr der Mmia RazpotlUl ^
St. Georgen bei Iz lol «ehün^n, «" ^
lich auf 732 fl. »eschiitz,-!, Neal'la. ^
OMeneW »üb Urb.. Nr. 77 , ^ ^ ^
P23. 333 bew'llißet und hiczu drcl l ) ^ j
vietun^s'Tll^satzungen, ulld zwal' ^e
auf den

26. F e b r u a r ,
die zweite auf den ^

24. M ä r z '
und die dritte auf den ^

25. « p r i l 1 8 7 7 . - ^
jedesmal vormittags von 11 b l s ^ . ^ e
im AmtSlolale. I. S!ock, mit dem A"« ^,
angeordnet worden, daß dic "W ,^ctlB ^
bei dcr ersten und zweiten ^ ' l " r^ !
nur um oder ülier dem Schätzt ,^cll ,
bei der dritten aber auch unter den, ^
hintangegeben werden wird. «,orl>^

Die ÄcilationSbedinynisse, ^ t e l " i
insbesondere jeder Kicitant vor l ! ^ .he" ,
Anbote ein lOpcrz. VadiuM z"^ hgl. .̂
der ^icitatiol,Slommission zu e'lcg hcc ,
sowie das Schätzungsvrototoll " h ^ !
Grundduchseftract können in b" ^ « , ^
gerichtlichen Registratur eiügeschen ^ !

K. l. Bezirksgericht Liltai °w «
Dezember 1876. !
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